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Nachdem der Ottoberputſch Kaiſer Karls durch die Re⸗ 
gierung des Grafen Bethlen abgewehrt worden war, trat eine 
überraſchende Wendung ein. Der Karlismus er⸗ 
ftarfie auf der ganzen Linie. gewann neue Schichten 
für ſich und gedieh zu einem großen parlamentariſchen Block. 
Niemals während der letzten Jahre wurde in Oienpeſt und 
auch n der ungarischen Provinz der monarch'ſtiſchen Reſtau⸗ 
ra on, als der ſicherſten Rettung aus der gegenwartigen 
wiruchafttiichen und volttiſchen Verſchlampang, ſo vielfach zu⸗ 
geitimmt. Set drei Monaten befaßt ſich die Nationalver⸗ 
ſammlung ſozuſagen auschließlich mit den Ereianiſſen im 
legten Oktober, wobei der Reierung arg zugelegt wird. Die 
Richtigkeit des von ihr heraus egebeuen Weißbuches wird 
von der Oppoſit on in ſaſt ſämilichen Punkten angezwe felt. 
Im Zeichen des Habe burgerſtreues find Ehrenaffären und 
Duelle, dieſe alle Unſüte der ungariſchen politiſchen 
Praxis, wieder auf die Ta esordnung gekommen. Jetzt roch 
bringt jeder Tag neue Enthüll enen. So rückte der Age 
ordnete Marke ra Georg Vallavicini erſt unlängſt mit 
dem ſchweren Geſchütz hervor, es wären von ſeiten des 
Riichsverweſers Horthy Verſuche angeſtellt worden, da 


Königspaar anläßlich ſeines letzten Au'enthaltes in Ungarn 


durch bewaffnete Banden aus der Welt zu 
ſchaffen. F 

Unter den gegebenen Verhältniſſen konnte „freilich die 
Regierung die weitere Feſthallung der karliſtiſchen Aufrührer 
nicht mehr verantworten. Ihre Befreiung jedoch war Oel 
aus Feuer. Nun gab es regelrechte „Märtyrer“, beredte 
Kronzeugen des geſchehenen Unrechts. Glaf Andraſſy und 
Rakov ziy wirken, kaum dem G fängnis entich üpit, allſo leich 
einer neuen politiſchen Konſtellarion. 


vom größten Te 1 ſemer flüheren Anhänger verlaſſen. Die 
chriſtlich⸗ nationale“ Mehrheit kehrt ſich gegen 
ihn, und in Anbetracht der nahenden Wahlen bleibt 
dieſem gewiegten Taktiler, nachdem etliche Verſuche zur 
Bildung e ner einhe tlichen Regierungspartei geſcheuert waren, 
nichts übrig, als ſich dem breiten, Pa teiblod der „Kleinen 
Landwirte“ anzuſchließen, mit dem er ſchon ſeit geraumer 
Zeit ohne wirkliche engere Gefühlsbande liebäugelt. ü 


Der Kampf, der die le itimiſtiſche Vereinigung in der 
ungariſchen Nat onalveriammlıng gegen die Perſon 
Bethlens und dadurch mittelbar auch gegen die Per⸗ 
fon des Reichsverweſers führt, duf nicht etwa als 
eine neu 'rliche Verſteifung jener Komplikationen, die von 
Ungarn her den Kontinent bedrohen, aufg fast werden. Die 


Wiederemetzung Karls an’ dem Wege eines politiſchen Um. 


ſtur es wäre ein organiſierter Machtoornoß, der ohne die 
Kenntnis und Unterſtützung gewichtiger außenpoli⸗ 
tiſcher Faktoren ne und niemals gelingen könnte. Die 
Karliſten im Ofenpeſter Parlament wiſſen dies nur zu gut, 
und tro der erſtarkten Loſung find die Durchführungsmög⸗ 
lichkeiten, ja ſo ar die Illuſionen, die ſich an die abermalige 


Thronbeſtei ung des Ex nonarchen knüpfen, nach deu Lehren 
des letzten Hereinfalles begreiflicherweiſe um vieles geringer. 


Nicht mehr 10 ſeyr auf die Perſon Karls tommt es an. Der 
frühere Juſtizmmiſter und Führer der kleinen demokratiſchen 
Fraktion, Wilhelm Väzſonyt, der ſich ſtets als begeiſterten 
Legitim ſten bekannt hat, beronte in feiner letzten Rede aus⸗ 
drücklich, daß ihm nicht an König Karl ſeldſt, ſondern am 
Prinzip gel gen ſei. Dieſes Prinzip aber richtet ſich heute 
ſchon u verblümt gegen das Regime Horthy. Erz⸗ 
dente Aldrech, dieſer Spibß einer habe burgiſchen Seiten⸗ 
inte, der des Reichs verweſers Königskandidat ſein ſoll, fpielt 
in die em Kamp um die Macht keine allzu große Rolle. 


Der haupfjächlichſte Kampfruf mit dem gegen Horthy 
and ſeinen engeren Kreis, den Abgeordneten Gombös, die 
D fiziere Pronſy, Helias und Hegedüs und auch 
e en den Miniiterpräſidenten Bethlen losgezogen wird, 
ſt die Schuld am „weißen Terror“, an jenen ungeſetz⸗ 
lichen Gewaluätigkeiten, die unter der ſtillſchweigenden Duldung 
der jeweiligen Regierungen während der letzten 2½ Yuhre 
gegen alle unbequemen Wertſchafteſchichten begangen wurden. 
Allein ein großer Teil von jenen Opponenten, die heute im 
lagiumiſtichen Lager Zeier und Mor dio ſchreien, ſtanden den 
flüheren terrorijuſchen Kundgebungen nicht allzu fern. Der 
Beg ünder dieier Richtung, Steſan Friedrich, macht ſeit 
etlichen Monaten als erſter gegen Horthy mit. Die Koalition 
der Horthy⸗Gegner iſt kunterbunt genug. Wir begegnen in 
ihr Namen wie Haller und Beniczky, die an der antız 
ſemitiſchen Bewegung der füngſten Entwickungsepoche noch 
rüſtig mitgewirkt haben. Außer den im letzten Karliſtenputuch 
führenden Perſönlichteiten gehört auch Gra Apponyi hier⸗ 
her, der mit dem ihm eigenen formaliſtiſchen Rechtsempfinden 
jede andere loyal ſtiſche Löſung als die le zuiminiſche für 
unheilvoller beweriet als jelbit das Bekenntnis zur Republik. 
Nun find aber in dieſer großen horthpfeindlichen Koalition 
neuerdings neben den königstreuen Demokraten, die ſich um 
den vorhin erwähnten Van any ſcharen, auch einige über⸗ 
zeugte Republitaner vertreten, die die apponviſche 
Formel umkehren und, vor die Wahl zwiichen Legitimismus 


und Nepwolifan smus geſtellt, ſich zum 1 tzteren bekennen. 
Drei dahin gerichtete Reden wurden in den vergangenen 
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erweiternd wirkt. Der ganze michtige 
agrariſchen Emporkömmlinge, die im Parlament 
vorerſt als Haupit rumpf gegen jede ſoz'aliſtiſche Regung gern 
geſehen waren, gelangte unter dem Reichsverweſer 
zu un geahntem Enfluß In Horty und ſe nem Hauptaahang, 
der Bauernpartei, bekämpft das tradit onelle Ungarn des 
hohen Klerus, der Magnaten, des ſich Geniry nennenden 
Landadels und des ſich demokratiſch gebärden den jüdiſchen 
Kapitals die emporkommende Schicht der in der Haupſache 
bäuerlichen Klein⸗ und Mittel uundbeſitzer. 

Graf Berhlen und ſeine Geneuen ſtehen in dieſem Wirt⸗ 
ſchaftskampfe, der mt legit miſtiſchen und ant legitimiſtiſchen 
Schlagwörtern ausgefochten wird, keineswegs einſeinig zu 
Horthy und den Kleinagrariern. Die zeritr.ute Anhänger⸗ 
ſchaft des Grafen Tisza, die einſti zen Mit glieder der gounerne⸗ 
mentalen „Arbeitspartei“ bezeichnen Bethlen als ihren Mann. 
In der Tat erſcheint Bethlen ebenſo als „ſteifnackiger Kaloi⸗ 
nit” und dabei auch als zielbewußter Opportuniſt, wie es 
der Graf Tis za war (die Realpolititer entſta nmien während 
der letzten Dezennien zumeiſt den Reihen der kalviniſtiſchen 
Minderheit). Auch das eingeſchränktere Wahlrecht. 
— das Beihlen nach den zweirelhaiten Erfahrungen mit den 
neuen Wahlvorſchriſten allgemeinſter Art im Januar 1920 — 
für die nächſten Wahlen durchſetzen will, ent⸗ 
ſpricht dem Geiſte Tiszas. Doch find die Wege Bethl ens 


minder gradlinig. Er taſtet von Partei zu Partei, von der 


Reaktion zum gemäßi ten Liberalismus hinüber um die 
konſolidierte Herrschaft der Mitte ſchrittweiſe 
wieder einzurenken. ; 
So hat denn im Abwehrkampfe gegen die Legitimiſten, 
die ihn als Reaktionär brandmacken möchten, in jüngſter Zeit 
auch Bethlen ſein liberales Programm. Er verhandelt mit 
den Sozialiſten, ſtellt eine ſcheinbare Pleßfreiheit und die 
normale Gerichtsbarkeit wieder her. Im Hader der Parteien 
iſt heute gerade jo Liberalismus das gemeinſame Moro, 
wie es noch vor einem Jahr die ge zen freiheitliche und na⸗ 
mentlich gegen jüdische Einflüſſe gerichtete chriſtlich⸗national 
Idee war. Es ging damals wie jetzt um die Frage der 
Machtvert il eng. Und weder gelang es, den jüdiſchen Ein⸗ 
ſchnitt aus dem Wirtſchaftsſeben auszumerzen, noch wird es 
gelingen, den neu auftau henden Agrarſchichten den Aufſtieg 
zu wehren. Erſt wenn jene ſoziale Gärung ſich wieder ge⸗ 
ſetzt, die ſeit 1918 den Blutlauf des Landes ununterbrochen 
hindert, können Verfaſſungs⸗ und Verwaltungsprobleme nach 
den Geboten der kontinentalen Ge amtentwicklung ehrlich ge⸗ 
ſchlichtet werden. 


Waſhington ein Mißerfo'g. 


In einem vom „Neuyork Herald“ veröffennichten Mrtitel 
erklärt Frank Simons, die ameritanſſche öffentliche Meinung ſei 
der Anſicht, daß die Konferenz 1 97 Waſhington ein Mißeriolg ges 
weſen, und daß dieſe Konferenz auf der gleichen Baſis angelommen 
ſei wie die Pariſer Friedenskonſerenz. Staatsſekretär Hugves habe 
das gleiche Mißverſtändnis erfahren wie ſeinerzeit Wiljon, und es 1ei 
zu befürchten. daß die Waſhingroner Kon erenz für die republitaniſche 
Partei ebenſo verhängnisvoll werde wie die Barıjer Konſerenz für die 
Demokraten. Die Stimmung des amelikaniſchen Volkes fer ent⸗ 
ſchieden itanzoienreindlich geworden, da man Frankreich die Veran:⸗ 
wortlichkeit am Scheitern der Abrüſtungsbeſtrebungen für die Unter 
ſeeboote beimeſſe. Der Viermächtevertrag werde eine ebenſo ſtarke 
Fein ſchaft erfahren wie der Verſailler Vertrag, da er als ein 
Bündnis aggeichen werde und zugleich als ein diplomatiicher Sieg 


Englands. 
Der Ferne Oſten. 


Waſhington, 26. Januar. Die Kommiſſion für Angelegenheiten 
des Fernen Oſtens bat auf Antrag der ameritan ſchen Delegation 
den Beſchluß geiakt, die alliterien Truppen aus den ruſſiſ den Terri⸗ 
rien zurückzuziehen und die privilegierte wirtſchaftliche Auenuzung 
der beſetzien Gebiete zu unterbinden. 

Der Delegierte Frankreichs. Sarraut. erklärte daß Frankreich 
glücklich Sei, ſich der obigen Entichueßung anſchließen zu önnen; denn 
es werde feiner früheren Freundſchaft zu Rußland immer treu bleiben 
und glaube unerihürteriich an deſſen Wiedergeburt. 


Die „Bazifizierung“ der Entente. 

Paris, 25. Januar. Nach dem Matin“ fordert Frankreich von 
England. daß der Gırantieverirag anſtait auf 10 auf 25 Jahre 
abgeſchloſſen werd. Die fran zöſiſche Regierung fordert weiter 
daß jedes Antaſten der durch die Alliterten eingeno nmenen Lime als 
feindlicher Akt und als Kriegsfall an zuſegen iſt. Ein etwa ger Angniff 
von ſeiten Deutſchlands auf die englische Line im Rueingebier joll 
gleich als als Kriegsfall angeiehen werden und die jo ortige Hilie 
Frankreichs nach ſich ziehen. Schließlich verlangt Frankreich, daß eine 


beiden Staaten ſich gegenſeinge Hufe leinen. Was dann die Siellung⸗ 
nahme Englands zur S derung Polens anbetrifft. ſo io dert Frant⸗ 
reich, daß die polnische Yepub.if eben alls in dem Garantievertrag 
einvegriffen it. Poincaré ſchlägt vor. daß ſich im Falle von 
feindlichen Unternehmungen ſeitens Deuiſchlands gegen Polen die 
franzöſiſche und die engisiche Regierung orort verſtändigen. um eine 


(gemeinſame Aktion in die Wege zu leiten. 
—— 
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| Um die neue Konferenz. 


Die „Teilnahme Amerikas.“ 

Es verlautet, daß P äſident Harding für die Teil 
nahme an der Kon'erenz wäre, wenn die Ausſicht bes 
ſtände, daß unter den gegenwärtigen Umſtänden die Kon⸗ 
jerenz zu einem guten Ergebnis führen löanze. Be 
ſpiechungen, die Harding mit dem Handelsminiſter Hoover, 
mit dem Finanzminiſtel Meiton und mit dem Außenm:miſter 


Highes ſowie mit Senator Lodge über dieſe Fra ze gegabt 
hat, haben zu einem Kabinettsbeichlaß gefährt, über den eine 
amtliche Bekanntmachung mitteilt, daß die amerikani che Ne: 
gieruny ſich gegen die Beteiligung von Genua aus⸗ 
geſprochen har, fo lange . 


1. Rußland nicht den größten Teil feiner Noten Armer 
abrüftet und die notwendige Gewähr leiſtet für die Möglichkeit 
und für den Entſchluß, eine feſte und ſtabile Regierung auf⸗ 
rechtzuerhalten; i 

2. Frankreich feine Armee nicht auf Friedensfuß abrüſtet 
und ſeinen Staatshaushalt, der gegenwärtig mit Rüſtungskoſten 

überlaſtet iſt, ins Gleichgewicht bringt. 

Es iſt nicht ganz bedeutungslos, daß bei den Bedingungen 
Amerikas Sowietrußland und Frankreich als Hinderniſſe für die 
Rückkehr normaler internationaler Beziehungen gewiſſermaßen 
in einem Atem genannt werden. Dieſe Stellungnahme Amerikas 
wird in Paris ſtark verſchnupfen und es fragt ſich, ob Frank⸗ 
reich bereit ſein wird, durch eine entgegenkommende Erklärung 
dem PVräfifenten Harding die Wege nach Genua zu ebnen. 

Bleibt dieſes Entgegenkommen Frankreichs aber aus, ſo 
dürfte die zu erwartende amtliche Erklärung nur den Inhalt der 
gegenwärtig vorltegenden Meldungen beſtätigen: Daß nämlich 
Amerika es ablehnt, an einer wirtſchaftlichen Wiederaufbau⸗ 
konferenz teilzunehmen, ſo lange die notwendigen Voraus- 
ſetzungen für die Möglichkeit des Wiederaufbaues nicht gegeben 
ſind. Es braucht nicht beſonders betont zu werden, daß eine der⸗ 


artige Stellungnahme Waſhingtons von vornherein die Konferenz 
von Genua zu \ | 
Dollar herricht jetzt mehr denn je, und wirtſchaftliche Abmachun⸗ 


einem Mißerfolg verurteilt. Denn der 


gen internationalen Charakters ohne Beteiligung Amerikas find 
ein Unding. N 

Kommt es tatſächlich zu einer endgültigen Ablehnung Ameri⸗ 
kas, fo find die großen Perſpektiven Genuas mit einem 
Schlage genommen, und man kann dann höchſtens von dieſer 
erſten internationalen Konferenz erhoffen, daß ſie die Wege zu 
weiteren Verhandlungen im Sinne der Verſtändi⸗ 
gung ebnet. Doch auch ein ſolcher Erfolg dürfte durch die Hal⸗ 
tung Frankreichs noch immer außerordentlich erſchwert werden. 


Um Rußlands Teilnahme. 

Paris 26. Jannar. Der Temps“ ſchreibt in ſeinem Leit⸗ 
artikel. datz die Konierenz in Genua zunächſt wird feſtſtellen müſſen. 
ob Sowjetrußland diefen igen Schritte unternommen bat, welche die 
Konferenz in Cannes von ihr or erte um den Sowjetis die Mit; 
ubeit mit den übrigen euiovanſchen Staaten zu ermöglichen. Wat 
Amerika anbetrifft, ſo wird es nur dann an der Konferenz ieunehmen. 
venn die Frage der Schulden Amerikas nicht de⸗ 
prochen wird. Der „Temps“ betont 
Amerika erfolglas ein wird. Lie dritte 
Verteilung der Rohſtoffe unter die ein zelnen 

London. 26. Januar. Die ruſſiſche Sektion der Londoner 
Handelskammer hat eine R:io unon angenommen. welche beiagt, daß 
zie Somjerregierung nnr dann auf die Kon eren; in Genua einge⸗ 
laden werden dürfte, wenn ſie alle Bedingungen des in Cannes ge⸗ 
faß:en Beſchluſſes annimmt. deſonders die Grundſäte des Privat 
eigentums und der perſönlichen Freiheit. 


Der Völkerbund und Wilna. 


Warſchau, 26. Januar. Der Wortlaut des Beſchluſſes des 
Völkerbundes über den polniſch⸗litauiſchen Streit vom 13, d. Mis, 
lautet folgendermaßen: 

„Der Völkerbund ſtelll mit Vedauern feſt, daß die Kownoer 
ſowie auch die volniſche Regierung das Angebot des Völkerbundes, 
den Konflikt, weicher zwiſchen dieſen beiden Staaten wegen des 
Wilnaer Gebietes entſtanden iſt, beizulegen, entſchieden abgelehnt 
haben. Der Völkerbund nimmt die ablehnenden Erklärungen 
beider Regierungen zur Kenntnis, welche der Verſöhnungsaktion, 
die auf Grund des Beſchluſſes vom 3. März 1921 aufgenommen 
wurde, eine Schranke ſetzen. Angeſichts der oben erwähnten Tat⸗ 
ſache hat der Völkerbund beſchloſſen, im Laufe eines Monats die 
militäriſche Kontrollkommiſſion aus dem ſtrittigen Gebiet zurück⸗ 
zuziehen. f 

Die militäriſche Kontrollkommiſſion, durch den Völkerbundrat 
berufen, hat zwei neutrale Zonen feſtgeſetzt, und zwar eine im 
Bezirk Suwalki auf beiden Seiten der ſogenannten Cur zon⸗ 
linie, die zweite im Wilnaer Gebiet. 

Der Rat erachtet es für notwendig, daß nach der Zurückziehun 
der militäriſchen Kontrollkommiſſion beide neutrale Zonen du 
eine proviſoriſche Demarkatlonslinie erſetzt werden müßten. Dabei 


daß die Konierenz ohne 
Frage wird die eniſprechende 
Staaten ſein. 


verſteht es ſich von ſelbſt, daß alle territorialen Rechte beider 


Staaten vollſtändig geſichert bleiben. 

Der Völkerbund hat von der litauiſchen Regierung am 
15. Dezember 1921 einen ‚Brotejt gegen die im Wilnaer Bezirk 
durch die gegenwärtige Verwaltung Ber der militäriſchen Okku⸗ 
pation, welche dort ſeit dem 9. Oktober beſteht, durchgeführten 
Wablen erhalten. Der Rat nımmt obigen Proteſt zur Kenntnis. 
Der Rat könnte eine ſolche Löſung des Streitfalles, der dem 
Völkerbunde zur Entſcheidung vorgelegt wurde, durch eines ſeiner 
Mitglieder nicht anerkennen, die ohne Einverſtänduis beider 
intereſſierter Seiten und entgegen dem Angebot des Völkerbundes 
durchgeführt würde. 

Betreffs der Garantie der nationalen Minderheits⸗ 
rechte unterliegt Polen den Verpflichtungen, welche ihm aus 
dem Verſailler Vertrag dom 28. Juni 1919 erwachſen. Litauen 
hat ſich ſeinerſeits durch ſeine Erklärung vom 1. September 1921 
dazu verpflichtet, allgemeine Geſetze, welche im Minderbeitsſchutz⸗ 
vertrage näher bezeichnet ſind, zu befolgen. Was Wilna anbe⸗ 
trifft, ſo zweifelt der Völkerbund, dem der Schutz der nationalen 
Minderheiten in Polen und Litauen anvertraut worden iſt, nicht, 


daß beide Seiten ſich dahin Beer rden, ih 

gen werden, ihre Vertreter zu ent⸗ 
Tenden, falls der Rat es als angebracht erachtet, um die nötigen 
Informationen zu ſammeln und dem Rate Bericht zu erſtatten. 


Die polniſche Antwort. 

Als Antwort auf den obigen Beſchluß des Völkerbundes 
der Auslandsmmiſter an 
halts gerichtet: 0 

S. E. dem Vorſitzenden des Völkerhundes Hymans in Brüſſel. 

Nachdem Polen den Beſchluß des Vollerbunde vom 13 4 8 
erhalten hat, welcher der durch den Völkerbund im polniſch⸗ 
litauiſchen Streite eingeleiteten Aktion eine Schranke ſetzt, habe 
ch die Ehre. folgendes zur Kenntnis zu bringen: 

Die polniſche Regierung betrachtet es als ihre Pflicht, allen 
Nitaliedern des Rates und beſonders Ihnen, ſeinem Vorſitzenden, 
he N 3 1 3 Dank auszuſprechen für 

N iche 5 e 
Ben be gen Beſtrebungen, den polniſch⸗litauiſchen 
ie feierliche Erklärung, die durch den polniſchen Delegierten 
auf der Völkerbundsſigung vom 98 Di. Lee * 
eine Erklärung, welche die friedliche Steflungnahme Polens in 
auf den litauiſchen Staat proklamierte, beſtätigend, nimmt 
die polniſche Uegierung gleichzeitig die analoge Verpflichtung von 
ſeiten der litauiſchen Regierung mit Befriedigung zur Kenntnis. 

Im Eindernehmen mit dem Wunſche des Rates ſchlägt die 
volniſche Regierung Litauen wiederum die Antnüpfung von diplo⸗ 
matiſchen und Konſulatsbeziehungen vor, welche in hervorragender 
Weiſe dazu beitragen können, friedliche Beziehungen und eine 
. 1 8 dieſer Gelegenheit muß 

eden, daß fi ie beiden ſtreitend 
Feat 3 5 ſtreitenden Parteien 
haben. eine ſolche Vertretung in Warſchau und Kowno einzu⸗ 
richten. Die volniſche Regierung iſt bereit, ihre Intereſſen in dem 
—— en er aeg Gebiete einem befreun⸗ 

3 ate anzuvertrauen, und Litauen unverzüglich davon Mit⸗ 
teilung au machen. e e 

Die polniſche Regierung nimmt den Beſchluß des Völker⸗ 
bundes, die neutralen Zonen im Vezirk Suwalki und Wilna 
durch eine Demarkationslinie zu erſetzen, mit Wahrung der terri⸗ 
torialen Rechte beider Staaten, an. Die polniſche Regierung be» 
Tätig die diesbezüglich durch ihten Delegierten auf der Vöker⸗ 
bundſitzung vom 12. d. Mis. gemachten Vorbehalte, 

Was den Proteſt der litaniſchen Regierung gegen die Wahlen 
zum Winner Seim anbetrifft, jo muß die volniſche Negierung ent⸗ 
ſchieden Verwahrung einlegen gegenüber den unrichtigen Behauv⸗ 
tungen. deren ſich die litaulſche Regierung in dem oben erwähnten 


gi bebient, 

e polniſche Regierung teilt vollſtändig die Meinung des 

Völkerbundes über die Verpffichtungen, welche Litauen im Bafam 

menbana mit ſeiner Exkärung dom 14. September be züglich der 

nationalen Minderheiten zufallen. Litauen muß auf der Grund⸗ 
Verpflichtungen auf ſich nehmen, welche 


hat 
Fymans ein Schreiben folgenden Ins 


lage der Genenjeitinteit die 
für die polniſche Remerung aus dem Minderheitenſchutzvertrage 
dom 28. Juli 1919 erwachſen. 3 - 

Ich fühle mich glücklich, daß ich dem Völkerbund auf dieſe 
Weiſe verſichern kann, daß meine Regierung mit allen obigen 
G NN Veſchluſſes des Völkerbundes vollkommen einver⸗ 
anden iſt und bitte den Ausdruck meiner größten Hochachtung 


entgegenzunehmen. (gez.) Skirmunt. 


die Derwaltunyg Polniſch⸗Oberſchleſiens. 


Kattewig. 26. Januar. Über den gegenwärtigen und künftigen 
Organismus der Bergwerks. und Hüttenbehörden im polniſchen Teil 
—— — — — — T. aus maßgebender Quelle folgende 

nen: e Tätigkeit der Induſtrie⸗ und ndelsabtei⸗ 

lung des Oberſten Volksrates en alle ne die 
dae Veramefen, die Induſtrie und den N 1 5 betreffen, und die 
im Sinne der deutfäben Geſede dem Miniſterium für Induftrie 
und Handel in Berlin unterliegen. Nach übernahme der Ver⸗ 
waltunas behörden durch Polen werden die Verhältniſſe in den 
detreffenden Behörden folgende fein: In Sinne des iniſterrats⸗ 
beſchluſſes vom 20, Dezember 1921 wird beim Mintiterrum für 
— — und Handel ein Departement für die ſchleſiſchen Ange⸗ 
egenheiten gebildet werden, in dem alle Angelegenheiten ihre 
age n dener ee 18 Nen und den Handel in 
eſiſchen cwodſch treffen. Es ſind zwei n 

dieſer Behörden zu unterſcheiden: r e 

Tie Gruppe der Bergwerksbehörden und die Gruppe der Bar 
1 ſich mit den Angelegenheiten der Jnduftrie alſo mit 

Hütten. und anderen Induſtrieanlagen, wie auch mit den 
Angelegenheiten des Handels befaſſen. Im Sinne dieſes Geſetes 
wird die böckſte Inſtanz in Vergwerksangelegenbeiten das Departe⸗ 
ment für ſchleſiſche Angelegenheiten im Minifterium für Induſtrie 
und Handel in Warſchau jern, als zweite Inſtanz gilt das Be⸗ 
0 E 3A N 175 1555 22 etzte ere 

n die Kreisämter in Kattowitz, nigshütte, 
Rybnik und Tarnowitz fein. ! deals 


das Geheimnis vom Bain 


nerhol. 
Roman von Erich Eben lein. 


(urhederſchuß 1918 durch Greiner & Comp. Berlin W. 30). 

(44. Fortſetzung.) (Nachdruck untersagt). 

„Nun alſo? Iſt das ehrlich? Wo er mich früher ſtets 
feinen beiten Freund hier nannte! Und ich muß jagen mir läßt 
das Ding feine Ruhel Ich habe gewiſſe Vermutan en in Bezu! 
auf Marchs Pläne! Warum iſt er jo zugekndoftd Veelleſcht 
würde ich ſo gerne darauf eingehen wie Brintner und — mit 
mehr Berechtigung! x 

Beide Männer ſchwiegen. Dann jehie Valentin noch wie 
beiläufig hinz: „Welteicht finden Sie einmat G legenheit, 
Herr Schwaigreiter, mit ihm darüber zu reden und ihm das 
anzudeuten.“ D 

„Das ſoll geſchehen, wenn ſich eine Gelegenheit ergibt 
Iſt March übrigens vermögend?* 

„J wo! Ein armer Schluder iſt er, der von der Hand in 
den Mund lebt. Er heiraeie ein blutarmes Mädchen und 
hat ſechs Kinder — da ſammelt man ſich bei allem Fleiß 
und aller Tüchtigkeit keine Reichtümer.“ 5 j 

„Er lebt in Wener Neuſtadt, nicht wahr?“ 

„Ja. Ich habe ihn einmal beſucht dort. Ein Jammer, 
ſage ich Ihnen! Zimmer und Küche, ſonſt nichis — für acht 
Perſonen! Darunter die ſechs kleinen Kinder wie die Orgel 
pfeifen — das Altefte iſt, glaube ich kaum acht Jahre alt. 
Kein Wunder, daß der Mann, wenn er den Jammer daheim 
ſieht, ort auf der Hetzjagd iſt nach irgendeinem Geſchäft, das 
ihn ein bißchen heraus lein t.“ N 

Baſil ſirich nachdentlich ſeinen Schnurrbart. Dann warf 
er ſcheinbar gleichgültig hin. „Da wird ihn Brinmers Tod 
ſreilich hart betroffen haben — wenn er im Begriff ſtand ein 
Geſchäft mit ihm zu machen. War er damals gerade hier 
in Kaltrem?“ RR 

Ja, er baute gerade unſern neuen Schweineſtall am Meier: 

. draußen. Freilich war er ganz weg! Den erſten Tag war 
erhaupt nicht zu reden mit ihm, da lief er ganz verſtört herum, 


in Brüſſel grundſätzlich dahin geeinigt 


+ WPofener Nagehratt &— 


Die Kreisämter unterliegen in zweiter 
bergamt, und in höchfter Inſtanz 
und Handel. 
weſens, wie 


Inſtanz dem Bezirks⸗ 
dem Miniſterium für Induſtrie 
In den Angelegenheiten der Induſtrie und des Berg⸗ 
e auch des Handels, Handwerks. der Fachſchulen, der 
Maße und Cewichte wird. ſoweit dieſe Angelegenheiten nach dem 
deutſchen Geſetz dem Miniſterium für Induſtrie nud Handel 
unterliegen, das Miniſtetium für Induſtrie und Handel in War⸗ 
ſchau und ſein Departement für ſchleſiſche Angelegenheiten weiter 
die oberſte Behörde bleiben. 

Eine Bebörde höterer Inſtanz wird die Abteilung für In⸗ 
duſtrie und Handel beim Wojewodſchaftsamt in Katko⸗ 
witz fein Die Machtbepriffe dieſer Abteilung werden ſich auf alle 
Angelegenheiten ausdehnen, die im Sinne des deutiten Geſetzes 
der Abteilung für Induſtrie und Handel bei den Bezirksregierungen 
bzw. den Prot inzialverwaltungen unterſtanden haben. Der Ab⸗ 
teilung für Induſtrie und Handel beim Wojewodſchaftsamt wer⸗ 
den die mederen Amter unterſtellt werden, inſofern die deutſchen 
Ceſetze dieſe Art Amter vorfehen. Es handelt ſich hier um die 
Induſtrieinſpektorate in Kattowitz, Königs⸗ 
hütte, eventuell auch in Tarnowitz oder einer anderen pol⸗ 
niſ then Stadt Oberſchleſiens, wie auch auf der Grundlage des 
öſterreichiſchen Geſetzes um das Induſtrieinſpektorat in 
Biels! weiter um die Amter für Maße und Gewichte, von denen 
eins in Kattowitz und zwei in Königshütte oder in einer 
andern Stadt Schleſiens beftehen werden. 


Die po'niſche Delegation nach Genf. 
ö Worſchen. 27. Januar. Die volniſche Deleganſon für Obere 
ichleßßen reiſt nach Genf, um die, ober ichleftichen Verhandlungen au 
beenden. Als Vorfnender diefer Delegation fährt Smrimier: 
DOlfzowski, ale Mitglieder Korfaniy Wolny, der Diref'or 
den Denartemente im Min'ſterſum des früher vreußiſchen Teil⸗ 
gebiets () Vradzyns kl, Maffer berger. Vopfawskl 
e ty und Falter. Sachverſtändige find Kas pary 


Noch keine En'gung über Oberſchleſtien. 
Derlir 26. Jannar. (Telunton.) Die Nachricht. daß in den 


Verhandlungen mu Polen ein Uebereinkommen zuſtande gekommen 
iel, wird amtlich als verfrüht erklärt. i 


Die Arbeiten der Komm ſſionen. 

Kattow g. 26. Januar Die amtliche deutiche Mitteilung ſtell 
ſeſt daß die Arbeiten des 1-10 Unterausſchuſſes teuwe ſe ſchon zu 
Ende geführt wurden, und zeiiwmeiie ihrer Veendigun! entgegengehen. 
Die Unt ꝛausſchuſſe 11 und 12 werden ihre Verhandlungen in Gen 
beenden, Vorſitzender dieter beiden Aus chüſſe lit Dr. Lewald Da 
er mit der Vertterung des Vorſipenden der deutſchen Delegation und 
den Arbeiten im Ausſchuſſe für die nationalen Minder⸗ 
beiten vollzuf beſchartigt tit, wird der ehem lige Minister 
Dr. Simons den Vorſitz im 12. Unterausſchuß in Genf übernehmen. 

— \ 


Vorbereitungen für das Konklave. 


Im Vatikan werden ſchon die ſtreng abgeſchloſſenen Zellen⸗ 
wohnungen der an dem Konklave teilnehmenden Kardinäle 
eingetſchtet. Dazu werden die Gemächer im Erbgeſchoß und in 
der zweiten Etage rings um den Damaſiu hof benutzt, die in ges 
wöhnlichen Zeiten von verſchiedenen Prälaten des Vatikans be⸗ 
wohnt ſind. : 

In unterrichteten Kreiſen ver nutet min, diz es bel ber 
bevorſtehenden Papſtwahl zu einem Austrag des Gegenſatzes 
kommen wird, der zwiſchen der verſöhnlichen durch Staatsſekretär 
Gaſvari vertretenen Richtung des bisherigen Papſtes und der 
intranſigenten Auffaſſung befteit, die ſich in Merry del Val ver⸗ 
körpert, dem früheren Kardinalſtaatsſekretär unter Pius X. 

Das Kardinalkollegium, unter Votſitz des päyſtlichen 
Rämmerers Gaſpari, trat geſtern vormittag im Vatikan zufſammen. 
Die Verſchiebung der Parlamentseröffnung unterbleibt, ſo daß 
am gleichen Tage ſowohl die italleniſche Kammer als auch das 
Konklave beginnen wird. 


Feierliche Totenmeſſe in der Peterskirche. 

Am Dienstag dormittag fand in der Peterskirche die erſte 
feierliche Totenmeſſe ſtatt, mit der die neuntägige Zeit der Trauer⸗ 
zeremomen aus Anlaß des Todes des Papſtes einſetzte. „In der 
Kapelle zum Heiligen Saframent, im der die ſterbliche Hülle des 
Papſtes aufgebahrt iſt, laſen die Prälaten, die Benedikt XV. be⸗ 
ſonders nahe ſtanden, ebenfalls Meſſen. 


22 Kardinäle erkrankt. 

Nom 26. Januar. (Tel⸗ Uu) Wee bereits gemeldet, ſoll das 
Jonklabe wegen Erkrankung einiger Kardmäſe berſchoben werden. 
Nach dem Klichengeſetz iſt eine Verichiedung aber nur dann geſtattet 
wenn wenigſiens ein Drittel der Ka dimale ertrankt iſt. Oteſer Fall 
‚it eingetreten. da von den 64 Kardinälen 22 durch Krankheit verhin⸗ 
dert find, an der Mahl teilzunehmen. 


und als ich ihn ein paarmal anſprechen wollte, ſah er mich 
ordentlich unheimlich an und ging fort, ohne zu antworten.“ 
Er hatte leiſe geſprochen. Jetzt fuhr er ſich über die Stirn. 


Baſtl, der beſtürzt auf ihn ſah, begegnete einem unruhigen 


Blick, der dem ſeinen raſch auswich, und erſchrak. 


Der dent jetzt dasſelbe wie ich! Der hat auch Verdacht 
auf ihn! fuhr es durch feinen Kop“ 
Bellommen erhob er ſich, zahlte und verließ das Hotel 


ur „Sonne“. 
W xvn. 


Von nun an wir Baſtl ſelten am Brinterhof zu ſehen. 
Faſt immer trieb et ſich am Markt herum, bald da, bald 
dort mit den Leuten ſchwatzend oder ſtundenlang in der 
„Sonne“ ſitzend, wo ihm dann der & ſchäͤftsleiter, Aeun ſeine 
Zeit es ir ſend erlaubte, Geſellſcha't l iſteie. 

Frau Kieibig war jetzt viel ſeltener unten zu ſehen als 
ſonſt. Sie ollie ſich heitig erkältet haben, laz oſt zu Bet 
und hielt ſich auch onſt die meiſte Zeit fill in ihrem Zimmer 
oben auf .. hieß es. 

Die Di uſtboten flüſterten ſich freilich zu, mit der Erkäl⸗ 
tung ſei es nicht jo arg, a ber mit dem Bender habe ſich die 
Frau überworſen, weil er jetzt de ganze Leitung der Wirt⸗ 
ſchaft an ſich ger ſſen ha e und der Schweſter kaum mehr 
ein Recht laſſe. Dadurch habe ſie alle Freude zur Al bei 
verloren, laſſe ihn ſchalten und walten wie er wolle und irotze 
oben. 

Am Brinterhof ging es umgekehrt zu. Da ſcha'tete und 
waltete jetzt Toni immer unumſchränkter, weil Baul ihr alles 
ſtillſchweigend überließ. Anſangs machte es ihr Freude, denn 
es gedieh alles prächtig unter ihrer Hund. Die Dienſtboten 
hatten Reſpekt vor ihr, die Kinder febten fie. Marel die törper⸗ 
lich aenrfen war, aber viel vor ſich hiſſtraumte, ſchien nur aus ih em 
Traum udand zu erna hen, wenn Toni neben hr ſaß und die 
alte Hiefinger war, als nun entbehrlich, entlaſſen worden. 

ach A lauf einer Wo ve wurde Toui plöglich ſchwe gſam, 
und ein bitterer Zug grub ſich von neuem in ihr Gericht, 

Sting, die Baſtl zugetan war, hatte ärgerlch von dem 
nenejien Gerede erzählt, das in Kalkreut über ihn umaing. 


= 
Pol tiſche Tagesuengtetten, 

Arbeitsloſenfrage in England. Gemäß den Eniſchließungen 
der Abrüſtungskonferenz m Wajhington beſchloß die engliſ he 
Regierung, den Teil der im Staatsarjenale in Roſyt beich' tigten 
Arbeiter auf 2500 herabzuſetzen. Jede Woche ſollen 200 Arbeiter 
entlaſſen werden, und es iſt zu erwarten, daß im Verlaufe von 
3—4 Monaten ſich das Perſonal um 3000 Arbeiter verringern 
wird. Der Staatsſchatz würde auf dieſe Weiſe 100060 Pfund 
Sterling jährlich erſparen. Es beſteht jedoch die begründete Bes 
fürchtung, daß den beſchäftigungsoſen Ar eitern wegen des allge⸗ 
meinen Stillſtandes in der Induſtrie ſſe gewähr! 
werden müſſen 

Ein Mititärbindnis zwiſchen Süd lawien und Rumänien. 
Zwiſgen Südſlawien und Rumanien wurde ein Milttärvündnis ab⸗ 
geſchleſſen. g 

Griechiſch rumäniſche Annäherung. _ In Diendeit tra? eine 
ariechnche Militarmiſſ on mir dem General Dutilis an der Evrge 
em die an den Feierlichtenen zu Ehren der Tauie des Prinzen Georg. 
des füngſten Sohnes des Königs Ferdinand von Rumänien teile 
nehmen oll. In hieſi zen diplommiſchen Kieiſen bericht die Ueber, 
zeugung vor, daß es Zwick der Muſien ſei ein Offeniſo⸗ und 
Defenſiv⸗ Bündnis zwiſchen Rumänien und Griechentand ab⸗ 
uſck ließen. 71 5 ' 

Abdankung König Konſtantins. Der Athener Verichterſtatter 
des „Daily Expreß“ ſchreibt: Es ſei König Konſtantin 
mitgeteilt worden, daß normale Veziehungen mit Griechenland nur 
wieder bergeſtellt werden könnten, wenn er ſeinem Sohne Georg 
feinen Plaz sinräume. Der britiſche Vertreter in Athen babe dem 
König die Lage vollkommen klargelegt. Kinig Konſtantin ſei 
epdgültig zu dem Entſchluß gekommen, daß ſeine Abdankung 
im Intereſſe ſeines Landes liege. 


n 12 2 4 ey ‘ 
Neputbölik Volen. 

7 Rück er Karachans nach Warſchau. Ter Geſandte der 
Sowfetrepuhlit in Polen. Leo Karachan iſt aus Mos tau wieder 
nach Warſchau zurückgekehrt. Auch der voln ' ſche Geſandte bei der 
Zowjerreiinung Stefans ki iſt in War ſchau eingetroffen. Es in 
an zunenmen daß nuftmehr die Vervend lungen über inen polnſſch e 
rulſiſchen Handels vertrag in ein enucheidendes Sadſum 
treten. zum mindeſten dürite der Ahch uß eines pro ſoriſchen Ab» 
kommens getätigt werden. Der Minitter Skeirmunt hat eine längere 
Kon e enz mit Karachan b züglich der Wirtſchaltsverban Lungen Poſens 
mit Rußland gehabt. In dieſen Tagen ſoll in Warſchau der ulraeniſch 
Geſandie Szumski aus C arkow eintreffen. 


Deutſches Meichk. 
Neichstagspräfident L be für Wirth. 


Berlin, 25. Januar, Reickstagspräſident Löbe ſprach am Sonn⸗ 
tag auf Einladung des Betriebs⸗ und Angeſtelltenrgtes der A. E. G. 
vor den ſozialdemokratiſchen Arbeitnehmern des geſamten A. E. G.⸗ 
Konzerns über das zeitgemäße Thema: „Nach Cannes — vor 
Genua.“ Poincaré, fo ſagte Löbe, iſt nichts anderes als der Graf 
Weſlarv Frankreichs. Lloyd George hat jetzt Poincaré geante 
wortet. Seine Rede beweiſt, daß er in dieſen zwei Jahren viel 
zugelernt hat. Im Mittelpunkt der Lloyd Georgeſchen Rede ſtand 
die Hoffnung auf das internationale Vertrauen. Das Kabinett 
Wirth hat gut daran getan. ſich dieſes internationale Vertrauen 
nach und nach zu erwerben. Wenn der 15. Januar ohne Sanktionen 
vorübergegangen iſt, jo verdanken wir dies weſentlich und vor⸗ 
züglich der Erfüllungspolitik des Kabinetts Wirth. Was Genua 
betrifft, ſo iſt nicht die Endſumme, die wir zu zahlen haben, ent⸗ 
cheidend, ſondern nur, was wir in den Jahren 1922 bis 1924 1 
eiſten haben. Die Stundung gilt auch nut für kurze Zeit. Deuts 

land muß ſofort Vorſckläge machen. Innerpelttiſch iſt das Steuer 
kompromiß eine bittere Notwendigkeit. Dieſes Steuer ⸗ 
kompromiß muß zuſtande kommen, da die Entente 
befugt iſt, Deutſchland Steuern in einer Höhe aufzuerlegen, die 
nicht geringer iſt, als in den Siegerländern. Das iſt die Aufgabe 
. Stunde. Dieſe Aufgabe muß in dieſen Tagen gelöſt werden, 


Staatszuſchü 


ſonſt droht eine ſchwere Regierungskriſe. Die Ausſichten für die 
Erfaſſung der Goldwerte find geſchwunden, weil Zentrum und 
Demokraten unbedingt wir find, Der einzige Ausweg, 
der uns übrig bleibt, iſt Did Zwangsanleihe, nicht eine Abs 
gabe vom Vermögen, aber eine gewiſſe Ausſicht auf eine, wenn 
auch geringe Verzinſung. Bis zum 27. Januar müſſen wir eine 
Erklärung abgehen. Deshalb müſſen wir ſchließlich noch in 
dieſer Woche uns ſchlüſſig machen, ob wir den Weg 
der Zwangsanleihe gehen, die uns ſchätzungsweiſe 2 bis 8 Mile 
liarden Gold einbringen fol. Mißlingt das Steuerkompromiß, fe 
könnte das Kabinett Wirth vielleicht ſchen am Mittwoch geſtürgt 
werden. In dieſem Falle bliebe uns nur übrig: entweder Neu⸗ 
wahlen oder eine Regierung Streſemann, wenn nicht Helfferich. 
Löbe hofft am Schluſſe zuverſichtlich, daß das Kabinett 


um feine Sor jen zu vertrinken, das geht Ieh A 
Toni, die gerade das Leuteeſſen anzichtete, le te den Sup: 
penſchöpfer mit zitteinder H ind auf den Herdrand. 0 
„In die „Sonne“! Gerade in die „Sonne“ mußte er ge⸗ 
hen! Und wenn er zehnmal nis anderes dort ſuchte als 
erſtteuun! — der G dankte, daß er gerade borihn ging, wo 
alentin Foreager den Herrn ſpielte war ihr une träglich. 
Daß die Ungewißheit der Zukunft ſchwer auf ihm laſtete 
und er vor den nächten Wochen ein banges Grauen füße, 
das ihn untuſtig zur Arbeit machte unruhe 08 herumtrieb, begriff 
ſie ja am Ende. Aber laſtete der e bedump e Dru nicht auch auf 
ihr? — Ja mehr oder minder auf ga len im Brioin rhof? Hute 
er ſelb et ihr nicht einmal cevıch ıtz arbeiten uno ſeine Pflicht 
tun, iſt der beſte Troſt im Unglück? 
(Bortiegime tagt.) 


Kunft, Willenichait, Literatur. 


— Lulſe Koppen 7. um 18. Imuar verſtatb in Berlin im 
68. Lebenslahte die ſeinſinnige Zu en erzäu enim und Dir nerin Latte 
Kopen. Sie wurde am 11. Jun 18 5 in Berleburg geboren, ent⸗ 
ammte einer a en Suverinten denten nne. In fait allen demichen 
Ze iſchrinen hben ihre kleinen, vom vutrerlandi Ken Geiſt durch⸗ 
‚wehren, immer forte dit reiſend hu üorvonen Er üh ungen nie 
anden. In „ted h und feine „Fieundee erſchlen 185 ir erſtes 
Buch, dem zahlreiche andeie ſo gien. unter denen „Schlo kinder“ 
„Vier Wildfänge auf Reſſen⸗ und vor allem „Wudi* die benen find. 
eine enge und reiche Freundſchaft verband die Verſtorbene mit der 
Dichtern Frida Stanz mit der zuſammen fe zwei Erzählung ⸗ 
bandchen „Wal und und Wellkin e“ und „Wachſende Rräſte“ heraus⸗ 
ab. Erſt zum lezten Weianachtsſe 1 1921 erſchien das leute Puch 
dulſe Noppens, „Kinderleben in einer kleinen Reftsenze, ein Buch, 


das die Jugend⸗ und Lebenserinnerungen det Verſtorbenen birge. 
— nennen — n 
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Das Elend iſt durch die Akziſe mit herbeigeführt worden, nun 
denkt der Miniſter nicht daran, dieſe Akziſe berabzuſetzen. Der 
Vortragende bat dringend, nur ſo viel zu brennen, als notwendig 
iſt. um da? Vieh zu erha uten. Er wies dann weiter auf die 
Pflichten des Brenners bei der A lieferung hin. Der Brenner 
dar den Rohfriritus nicht auf eigene Rechnung verwenden, er hat 
den Transport zu überwachen. Transvortſchäden, die ohne Ver⸗ 


— 
firipte der deutſchen Opernliteratur befanden. Größer jedoch iſt 
der ideelle Verluſt, da mit dem Theater viele köſtliche Erinnerungen 
an ein fürſtliches Mäzenatentum vernichtet wurden, wie ſie bas ö 
übrige Mitteldeutichland kaum aufzuweiſen hat. Faſt die geſamte 
deutſche Künſtlerwelt, namentlich der deutſchen Oper, hat im 
Deſſauer Hoftheater gaſtiert. zahlreich waren die Erinnerungen, 
die in Bildern und Briefen im Archiv des Theaters aufbewahrt 
würden., deren Verluſt im Intereſſe der deutſchen Theatergeſchichte 
äußerſt ſchmerzlich iſt. 

S Exploſion einer württembergiſchen Pulverfabrik. Durch eine 
Exyploſion in der Pulverfabrik Adolf Furth in Oehringen wurde 
das Gebände in Trümmer gelegt und die Nachbargebäude be⸗ 
ſchädigt. Das Unglück ereignete ſich zu einer Zeit, in der die Ar⸗ 
beiterſchaft nicht anweſend war, ſo daß Menſchenleben nicht zu 
beklagen ſind. 


Wirthbleidt, weil es in Cannes den erſten ſichtlichen Erfolg 
errungen hat, und weil dieſes Kabinett allein vermag, den Weg 
nach Genua anzutreten. 


* Die Zuſrände im beſezten Gebiet waren Ge enſtand mehrerer 
Intervellottonen im preutziſchen Landtag. Redue. 
aller A klonen weſen auf die Shlimmen W ringen der Befagu g 
hin. Die demotrauſche Abgeordneie F au Ton of proleſterte aufs ſchulden des Brenners entitanden find, werden, ſoweit tunlich, 
charfſte gegen cite En riſfe der nh inſan stom nuſton in die dennche er'ebt. Der Brenner hat aber auch gewiſſe Rechte hinſichtlich ver 
Stu nerwauung um) veriennte ſtürk re lege des geiſngen Verkehrs ſteuerlichen Ermittelung, ferner felbit zu entſcheiden, wohin er 
uit em Rheimbend. In einer Gefahr, die von außen drohe müſſe liefern will uſw. Es find Verhandlungen im Gange, daß der 
das Trenn ende zurbckſeneckt werden und das deutſche Volt ſich auf -Vrenner feine Guthaben bei der Aiwawit zur Jablung der Danina 
das besinnen, wis ale en Volkegenoſſen eine. verwenden konn. Bei der Spfritusverwertung iſt der Fehler ge⸗ 

G nehmigung der Strafoer olgung kommuntiſtiſcher Abg. macht w ren, daß man zuerſt hehe Preiſe zahlte und nun von 
ord neter. im preußiſchen Landrag wurde uber die Ge⸗ 


da, ingeſtellt. Die Veranlagung zur 


wird zur 


3 
& 
Br 


neum! ung zur Straider olgung der kommuntſtiſchen 
Abgeoroneten Schönbeck und Eberlein aygeiimmt. In 
der Aoſmmmung wurde der zusſchußantrag auf G nehmigung der 
Straſd rfoſgung des Abg. Schönbeck mit 176 gegen 133 St mmen 
bei drei Stumm nihaltungen au genommen. (Pfuttute der den 
Komman ſteu.) nor die Geueym gun zur Strafber o gung des Ang 


dieſen herunter will, während der umgekehrte Weg hätte gegangen 
werden müſſen; dieſer Fehler ſoll aber in Zukunft nicht wieder 
gemacht werden. 

An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Aus ſprache, in der 
ie MAnrelenenheit einsetend erörtert wurde. Generallandſchafts⸗ 
ta D. Hoffmeher⸗Zlotnik ſieht die Lage des Spiritus⸗ 

gewerbes nicht als ſo ſchlecht an, wie der Vortragende; denn die 
Produ tion aus Kartoffeln werde infolge der Abſchlagszahlung 


8 Wiederaufbau der Sarotti Werke. Der Aufſichtsrat der 
Sarotti⸗Attiengeſellſchaft bat beſchloſſen. die Fabrik 
fo ſcknell als irgend möglich wieder herſtellen zu laſſen. 


‚Handel, Gewerbe und Verllehr. 


Eberlein wegen Hopveriars und über die Geneumigung der g ja : . 
Juh mn m wur e — zwei geiondrnien vamennichen ngen 17 0 90 M. nach laſſen. Man werde ſich nur jomeit der Spiritus Kurſe der Poſener Börſe. 
euch eden. De Genehmigung ur S ia ver'olgung wurde mi brennerei zuwenden, als fie zur Erhaltung des Viehbeſtandes er⸗ Offizielle Kurſe: 27. Januar 26 Januar 
4 gigen 80 Stmmen bei wel Stimmentbabungen erteilt. ſerzerlich iſt. 30 Millionen Liter Spiritus ſeien doch für ein ſo] Zank Zwwig ku l. — IX. Em —— 220. + 
Die weneymigung der u haftnahme des Abg. Eberiein ſſeßes Land wie Polen nichts Ungeheures. Getrunken werde auch] Zank A * 6 1. vin. Em. 38% LA 360 ＋ A 
N F i = 9. in Zuk in't davon ſei er feſt ü erzeugt. (Lebh. Heiterkeit.) Der Vant Handl. Poznan 1.— VII. Em. 35 ur dd 
wurde mir 142 gegen 134 Summen bei zwet Sttmmenthaltungen endgültige Wermertiinmöprelg werde vorn ſchtlich doch etwas mehr Awilecki Potockf i Ska. . — VI. En. 210 ＋ N 235 N 
gegeben. Die Ergebniſſe der Abſummung wurden mit leb⸗ f 8 e e He ei R. Bareikowskt J. Em. — — 145 +N 
batten Pfutruſen von den Kommuntſten aufrenömmen. ergeben, als es jetzt der Pall zu fein ſcheine. Der Minifter ſei egtelski l. VII. E 8 180 +N 
= y i ein viel zu verſtändioer Mann, als daß er den Ak-iſepreis von 7 — Star VG TR BE 995 
sah Era ** N E F N 2000 Mar! für das Liter auf die Der guftecdt erh uten werde. Som l er wi son IN 1 e 
Tokal⸗ U. U ovinztalzeitung. F Akellepreis er um die weten er 8 Wytwornia Chemtezna III. Em. . 150 N 160 +A 
— N ſo werde der Verbrauch fich beben. Die größte Schwierigkeit liege 30 ＋ A 
Polen. 27. Januar. in der ganzen Finanzlage und dem Mangel an Geld im Syiritus⸗ Hurtownia Drogeryna . 130 + 800 wir 
Sentit Wan r I rewerhe, — Geklagt wurde von einem Teilnehmer an der Vers Bauma 90 HA 3 
f eutſcher Kreisbau ruvetein Poſen. zammlung über die mangelhafte Bezahlungsweife durch die Hemofan —v— 2 47 Dr 700 J N 
Der Deutſche Kreis bauernverein Poſen Hielt Akwawit. . hb. 8 5 > nr 283% 
Mittwoch mittag von 12 Uhr ab im kleinen Saale des Evan⸗ . K ⁰ m y 8 52 909 CV. e Br ce 290 +N 
geliſchen Vereinshaujcs unter der Leitung ſeines Vor⸗ 7 — 5 £ re 
ſitzenden, Landrats a. D von Trestow⸗Cwinsk, eine Sitzung Gedenket der hungernden Vögel! Inoffizielle Kurſe: 
ab, die nut Rucſicht auf die Wichtigleit der Tagesordnung ſehr . d ü eee r 2 8 nn 2 
rr. 5 x Ein neues Honſulat. Infolge der Bemühungen des Mini Bant Brzemps lowcob . . 205 + + 
Der Vorſitzende widmete in feiner Eröffnungsrede dem ſteriums für das ehemalige öreußiſche Teilgebiet wurde in Senf Seren N — 75 ar ar 77 +N 
berji.roinen Major a. D. von Tledemann⸗ Seeheim, auf der S'recke Fofen — Berlin, ein neues Konſulat eidsnet, deſſen Ber zſeld⸗Viktorins 1 5 40 Zr 
wi 1 Verein eu er en 2 — . Mongal ſich ſchon ſelt langem fühlbar machte. Der Koffularagen‘ N e Sinn er 45 +N 
raf; die un vefenden e. ren ſein Andenken in der 5 e. Herr Oſolinskt bat ort hi „ ine Amtstäti rs n 7 77 
Deller machte der Lorſitzende auf die Ende März d. Is. ſtazt⸗ 5 il hat ſich dorthin ‚begeben, am feine Kmtatigkelt anf Dyrwornſa Maſzyn Miynskich 1— III. EN 1 va 
findende Lehriingiprufung aufıterjam, * Die Schulen und der Traurrnotiesdienit für den Papft. 8 et 8 = a4 410 HA 
Nunmehr nahm der Aſſeſſor Dr. Beyſe⸗Poſen das Wert,] Das Kuratorium des Voſe er Shulbezirks gibt befannt daß gemäß Duro wnla Stöt 1 Em 5 2 275 +A 
am zunächſt über „Die Aufhebung der Familien ⸗ der Verfügung des Unterrichts- und Kultusminiſteriums die katholiiche v - Em. 1820 +N 210 + 
Hüter" zu ſprechen. Nach dem Geſetz vom 18. November 1921, | Yımend aller Schulen an dem feierlichen Tronernoriesdienit für den Hartwig Rantorönsie ut 495 LN 
veir. die Hamigengütex im ehemals preußiſchen Teilgebiet 1b nnen verſtorbenen Papſt tellzunehmen habe. An dieiem Tage ſoll an alle tg > 2 8 2 2 128 2 
die Famniengüter aufgehoben werden geſchteht das innerhalb] Schulen dle von kathouſchen Schülern beſucht werden, kein Un erricht] Zneumatit Yoga s 140-5 + 2 
der Frißt eines Jahres nicht, fo hat der Juſtigminiſter das dicht, ſtattfinden. rg a „e ee 1 a er 
* “m 28,6 Gum 0 0 


die Anhebung anzuordnen. 


be 


Der zweite Teil der Ausführungen des Aſſeſſors Dr. Beyſe[ Natehäusvaffi 
waf tas Danınagejeg, ein Wejeg, das viel roher iſt, als in der Poſener Kreuzkirche aufgeführt. In den Nöten und Wirren 
das keutſche Reichsnotopſer, eine leicht eintreiobare Steuer, die des Krieges und der Folgezeit ließ ſich das nicht ior ſezen. Nun aber 
das Vermegen erfaſſen wil. Auf irgend welches Gerechtigkeit macht hoffe der Bachverein zu ſeiner alten ‚Gewohnheit zurückk dien zu 


4 Poſener Vachvereln. Bis zum Sabre 1914 wurde Bachs 
n tait regelmäßig Jahr für Fahr am Karfreitag 


ür die Equipagen⸗ und Brennereibeſitzer. Die Steuer wird haupt» | Möglichkeit baden, das Werk iu hören. — Die Chorvroben haben 


5 der Beſiger verſchuldet iſt oder nicht. 
Danina im ehemals preußiſchen Teilgebiet 


ur ina 

ach- aonnmniſtratoren von der Danina auch beico,fen werden, 
a. ingeſte y „sur Danina erfolgt durch den 
Kreiscu ſchuß. Die Hebeliſten find vom 29. Januar bis 


herangezogen, wenn ſie eigenes Inventar beſitzen. Ob chorſichere Mitglieder, 
bleibt] Dirigenten Paſtor K. Greuich, Grobla 1, meiden. 


um | Muzykı 


ſäu lich auf Grund der Grundſteuer gezahlt, ohne Rückſicht darauf, begonnen. Sie finden an jedem Montag in der Aula des Deutſchen 
Eingegogen wird die Gymnaſiums ſtatt, für die D 
r ö auf jeden Fall; ob in von 8½— 93% Uhr. 

Kongreßpelen auch, bleibe eine of ene Frage. Die Pächter werden dutch dieſe Zetien an 


amen von 7½—9½ füt die Herren 
Manches ſäumige Cvormitglied wird ho ſenſlch 
feine Uflicht erinnert. Neue ftimmbegab:e und 
Damen und Herren. wollen ſich bei dem 


# Die Poſener Kammermuſtkvereinigung (Poznaiski Zespol 
Kameralnej ieut uns mu, daß das tür Anfang Janda 


Baudebruar auszulegen in den Gemeinden. Die erſte Häzfte der angeragie Konzert imolge einer ein ien Operauon der Hand Dei 


Dautua iſt bis zum 4. März, die zweite bis zum 15. April zu be» 


—— — Ü— 
Inoffizielle Notierungen der Poſener Getreidebärfe 
vom 27. Jannar 1922. 
(Die Großhandelpreiſe verſtehen uch rür 100 Kg. bei ſofortiger Waggon ⸗ 
Lie terung.) 


de leinen unſeruch. Wertpapiere und bares Geld werden von der] können: am Karfreitag, dem 14. April. fol die Matthäus⸗ Sm: 
auina nicht belrofſen. Der Zweck des Geſetzes iſt die polniſche] vaſſſon wieder in der Bien zkirche erklingen und es fteht zu hoffen Seien » 00. 98M-10 800 Ichmenkbohnen „ 8003 2 4 51 
Valutahebung im Auslande, Senkung der Preiſe für Koen uns daß das ein wirkliches muſikaliſches Ereignis für uniern gau zen Landes⸗ Roggen . eee 13 000 14 000 
1 Hervortockung der Getreidevortätſe une dadurch teil wird. Die altbewährten, hervorragenden Soliſten Bints aue e EEE en an mar. 13 000 —14 000 
Ereissrutkung des Getreides und jo Herabſetzung der Arbeiter- Leipzig und Weißenborn und Fiäulem Bendel aus Berlin Dater e ee 6500 7500 
lehne und damit Senkung des ganzen Nolenum aufs. Doch er⸗ find feit verbflchtet, ebenſo das Orcheſter vom Teatr Wielkl. Dam! een eh 5 © de 9 1 ... 7000 —8000 
eint in letzterer Hinſicht die Wirkung des Geſetzes als ein die Aufführung finanziell möglich werde ſoll die Matth muspaſſion Nog den eh 70 % 1000 . > Beluichten RACE 11000 13000 
Tropfen auf den heißen Stein. Nach einer turzen Stigzierung der auch In Liſſa am 13 April. und in Bromberg am 15. April geiungen eee N 8 zan 3 10100 —11000 
ECCCCCCCCCCC dir |merben, De Aufrührungen meiden am allen 3 Orten in Der. Bel D m. app cn Füsraner Ad 13% 2000-08 
Feriragende die für die Landwirtſchaft betrej,enven Beſtemmwagen von 57% Unr geen werden ſo daß auch die Auswärtigen die Kurloſſein 3200340 Gelder Lupin. 5000 6000 


Fehlende Produkte ohne Handel. Weizen⸗ u. Roggenmehl einſchl. Säcke 
Tendenz: ruhig. 


Poſener Viehmarkt vom 27. Jannar 1922. 


Es wurden gezanit für 50 Kilogramm vebendgewicht. 

1 Rinder: A. Ochſen 1. Sorte 7500 8500 M., II. Sorte 
5000-6500 M. III. Sorte 2500-3000 RM. 3. Bullen I. Sorte 
75% 8500 M. II. Sorte 6999-6500 Pt., III. Sorte 2500 — 300 M. 
C. Fäcien und Kühe I. Sorte 7500 850 M., II. Sorte 6100 bis 
65% m. III. Sorte 2500-3010 M. D. Kälber I. Sorte 8500 bis 


2 Kreer R 1 Violoncelliſten Herrn Rozmaihno pez nicht ſtattfin ten konnte. Her 5008000 
en 18 VCC FFC ee 1 Be: 300.800 dt. l. See m 
Gegen die Sanına tann innerhalo 14 Tagen nach dem Schluß Februar ſtattfinden. In dem Programm find Werke von Haydn eee DR I OO TER 


der Aus.cgefcit der Hebeliſten Berufung beum Kreisausſchuß ein: 
ge.cgt werden, doch hebt die Einlegung der Berufung die . 
bir wie ja auch bei den Übrigen Steuern, nicht auf. Weiter 


und Schubert vorgeſehen. Muw eriende ſind die Herren St. Pa wla! 
(J. Vioune, W. Wittowekl, (2. Violine) J. Sobtetafek! 


16 00% M., I. Sorte 1400-14 500 Di. x 
Der Auftrieb betrug: 72 Rinder. 52 Kälber. 125 Schafe, 
370 Schweine, 80 Fertel (das Paar 2800—3200 M.). Tendenz; 


2 1 5 aa) 1 
FZ Gans Lomineinen Grsuherungen | Mana, 75, Marsa" Munde) an NG eRFER Hoya Er 
; R größere Landwirte kommt noch 8 ; a . 7 TR 

der Art. 52 in Frage, nach dem zur Veeund der Dahına ein Teil Gene Berliner Börſenbericht 
== en der Pe erg doch find die Besingungen ders 4 Spielgemeinde Marotoskt. Apt Mittwoch, dem 1. Zehruar, vom 26. Januar 2 

tt, in axis bierson wenig Georauch machen peranſtalten, in d ian ‘ 7 Dis konto⸗Komm.⸗Anleihe . 415.— 3% % Poſ. Pfandbriefe. 15.30 

82 ; N e n ier der aſtnachts 1 0 i 

3 Art. 40 kann die Steuer unter gewiſſen Umſtänden Roßvieb gu Fig Das Aälberteißen“ Sr Tayonde: Sd Berliner Maſchinen⸗Fabrit Bolnſſche Noten. 20 
debt et Geſe ee 1 Jahr verteilt werden. Sahllezuch im Paraeis und „Der geſtohlene Schinien“ zur Aufführung] Schwarzkopf... . .1080.- Auszahlung Warſchan. 615 
Widerstand 8 © ge gegen etwaigen geſchloſſenen kommen. Eintrittskarten zu der um 8 Uhr im großen Saale des] Hartmann Maſch.⸗Alunen 821.—Ariesnoren 8.50 
een RER a millläeiſche SD» vor un der Weise, daß gegen Epangeliſchen Vereinshauſes ftaitjindenden Aufführung find zu] Duſſeldorſ. Waggonfabrit⸗ Dollar . „ 499.25 
ſoll 1 militäriſche Hufe in Auſpruch genommen werden 300, 200 und 100 M. im Vorverkauf in der Vereinsbuchhandlung! Aken ... 680.— Lugliſche Pfund.. . . 837 50 

In der Beſprechung wies det M f „% m u haben. f Schamung Eiſenbahnanl. 460.- | Holländische Gulden .. 7375.— 
de Kdksar n orſitzende mit Rückſicht + Wiſſenſchaftlicher Vortrag. Univerſitätsprofeſſor Dr. Dof⸗ | Neuguinea Comb.⸗Att.. . 651.— | Schweizer Ftanten . 3800.— 
i zett zur Batlımn der © re bin, daß es nicht angeraten aus Breslau wird auf Veraniafüng des Deutſchtumd⸗ N. Wolff: ..... 800. | Danzig polniſche Mark. 

0 Faltung der Daning eigen Pump aufzunehmen; bel bundes am Freitag, dem 8, Februar, abends 9 Uhr, in der Aula: Vol. Piandbriefe . 20.—- . „ Noten. 


eigender Valuta würde dann die Landwirtſchaft pleite werden. 


wird die Spielgemeinde Marowski einen Hans Sachs⸗Abend 


Vortrag mit Lichtbildern über 


r empfabl dringend, zur Zahlung der Danina erſorderlichenfalls 1 1 18 n i w‘ 0 a 
. end, a? Leben der Bienen und Ameiſen“ en. . 
80 - — e 3 dieſe ſofort u bezahlen, In Nie Ausführungen des bekannten Spezlaliſten auf dieſem Gebiete Wetterbericht 
tragenden zu rec 23 a der Au falten des Vor- dürften mit großem Intereſſe entgegengenommen werden. Ein⸗] unſeres Wetierſachverdän igen vom 27. Januar 1922, früß: 9 Uhr. 
— Pr. tina begiedie Da utahebung | tritisfarten zum Preiſe von 150, 100 und 80 M. find in der Evan r 
Baia san 1 Tant ul ſei der Stand der polniſchen geriſchen Vereinsbuchhandlung zu haben. ’ Tem | „a 8 ES den g 
o en oder unten entoideln werde, te ud 1 neben. e el + Die Ausſtellung der Künſtlergruppe „Sztuka“ im Terraſſen⸗ SE oe 2 154” FE ve | E53 2 
die Cenoſſenſchaften zur Daninazahlung vetpiliiet Telen, 5 ſaal des Zoo ogiſchen Gartens in nut noch vis zum 2. Jebruar ge: 8 Cell. * 122 58 Cell. ag 17 
e einwandſret feſtſtellen Taflen Sttilerende Genoſſen⸗ offner, und zwar täglich ven 10 bie 5 Uhr. 5 ey G 2 CCelſ.) K 
en 2 . — wohl nicht in 1 2 Die Hauptſchwierig. It Die Ausſtellungeräume des „Swil“ in der ul 27 Grudniaj19 I " x * el y 
Wa ser Jeſtlegung der ſtillen Neferven, Angefragt wurde ind taguch von 10 bis 5 Uhr, an Sonn⸗ und Feſu agen von 10 bie] Roten 779.6018 O | 5 eapel 1705 HIOINNW| 3 
2 . ob man Forderungen an den [3 Uhr geöffnet. a N 8 Pram er. u — — Ein 5 2 Florenz 615 +4) NO | 2 
C %%% VVV 
4 - 5 i „ ich ein ſtump, rkzeug erſchlagen un rauf ihre] dem 776 U —2 ick 76. N 
FFV) V% Fund con Hama wur] Yanızı Ho = [amt 0 [ähm 113 -310:0| B 
h Ar 5 ’ d 8 eu en und Fra 5 772 ; W1t za 
Shi ‚für das ehemals dend Keilgebier das ſtag'liche in einem ſchrecklich zugerichteten Zustande auf dem Boden liegend Be 7671 —14 0.0 N Bode: — 1 | 
, a ac Aanen bet Dean When ak a Ka ao Nähen | = |, 1... 0 [Seh 
x zw. rit: a i z Ft “ 35 1180 1 N 8 
Rae 8 — 2 . 5 Milliarden Haf⸗ ee; er Frau B. dieſes Haus verkauft hat. Valor Budapeſt 0 —11¹ F v deiſing. 7525 6 QNWI 5 
5 ortragende wandte ann der wertſchaft⸗ * Grieſen, 27, Januar. Infol £ 
lichen Lage des De zu. Er verwies Anne auf | unter Lehrern u Aang, dee De Haan ea beltien 324835 Luftdruckverteilung über Europa am 27. Januar: Das ſtarke 


die mi erabie Kartoffelernte und den Futtermangel in den land: ſchule wird dieſe für 14 Tage geſchloſſen. 


wirtſaaſtlichen Letrieben, der den bohen Spfrituspreis bedinge. 
Erzeugt wurden 17 b HK. des „Durchſchrtksbranden 155 Ver. 
brauch ging infolge der hohen Spirttusſteuer ganz ungewöhnlich 
herab. In Kongreßpoſen und Galizien find eigene Spiritus⸗ 
fabriken entſtonden, durch die der dortige Bedarf gedeckt if. Der 
Export nach Deutſchland geht nur mit erherlichen Sch vierigkeiten 
von ſtetten. So iſt die Lege des hieſigen Spiritusbeſtandes ſehr 
schlecht. Eine we entliche Herabſetzung des Preſſes mußte kala 
ſtrorhal wirken, gleichwohl hat man ſich dazu entſchloſſen. 
wurde für Februar ein Abſchlagspreis von 300 M 
‚Flre baten, daß 
werden, bie Futter 
Re ierung um Erla 


8 


rodu teren wollen. Seit Monaten iſt bei der 
eines Brennverbots für Getreide gekämpft! 


75 Ns Yale er 


a beſchkoſſen. dae urch! 
nut die Brennereien weiter brennen] ie Kamme 


Nertes vom Tage. 
L Das Hoftheater in Deſſan iſt am 24. Januar ein Raub 
der Flammen geworden. Damit iſt eine der vornehmſten 
mitteldeutſchen Theaterkunſtſtätten vernichtet. Die Urſache des 
Brandes fol nach einer Meldung in einer Keſſelerploſton 
u ſuchen ſein, nach einer anderen Meldung foll der Brand durch 
MR herporgerufen worden fein. Bei dem Brande kam 
b rſängerin Herking um. Vermißt wird außerdem 
ein friſeur. Mehrere Perſonen wurden ſchwer verletzt. Der 
Sachſchaden geht in die Millionen. Vernichtet iſt eine 


Anfang dieſes Monats iſt dieſer Erlaß endlich ergaugen. ! kostbare Theaterbibliothel, in der ſich unzähllae wertvolle Manu · 


| Retantiwoetlich: ur 


ruckgebiet, das ſich zwei Wochen lang über Nord-, Oſt⸗ und 
Mitteleuropa gehalten hat, flacht langſam ab. Das über Weſt⸗ 
europa mit dem Mittelpunkt über Irland ſtehende Tiefdruckgebiet 


rückt nach Oſten vor. 


Voraus ſichliches Wetter für den 28. Januar: Noch ziemlich 
heiter, kalt: ſpäter langſame Zunahme der Bewölkung und Steigen 
der Temperatur! ſchwache füdöſtlicke Winde. 

Das Wetter in Polen, Die Temperatur, die heute früh, in 
Freien derheffen, 18 Grad Kälte betrug, iſt in den Mittopsſtunden 
auf 15 Grad Kälte geſtiegen. Ter Varogroph fällt jet 4 Uhr feilh. 

1 en 
Yaupiheruening St. Wilhelm dein 
zolutt Handel. unt und tei haft: 


Dr. Wettelm 

Zorwendal: Fir Bora ind ropinnalzeſtang Rudel derdrechteme der 

Fut den Anzeigenteil! M Grundmann Truck und Verla der Boe Busbudrel 
und ect . As init Bi 


* ’ 


— 


2 Volener Taqehlalt. > 


8 * Das 
Statt Karten! 


Spielplan des „TEATA wlELKI“ 
m. Pozn aua 


den 29. 1. 22 um 3 übe nachm.: „Tra · 
viata*, Oper von J. Verdi. 


Wir fabrizieren als Spezialität und empfehlen zur foforfigen Lieferung: 


—— 


Sonntag, 


j Sonntag. den 29 1.22 um 7 Ur abends: Trou · 
ar Q U E 47 badur“, Over von J. Verdi. 
18’ Dienstag, den 31. 1. 22 um 7%, Ugr: „Latme“, Oper 


für alle Geſchäftszweige 80 


Doldemar Qünter 


F 
. 


Zabatbeutel 
Samenbeufel. 
Packpapier in Rollen und Bogen. 
» für Apparate in allen Breiten. 


Seydler & Grosskurth 


(5019 


5 888 EISEgesec®| 


Bahnſpedition, verhu den mil N 
Möbellrausportgeſchäft 


von L. Delibes. 


Tauſch garant. Auswander. m. 
nei. Verm. Kaufe Güter je). 
Größe m. Aus zabl. gleichwo. 
Für Auswanderer Uebernahme 
günſtig landw. Hyvoth. in 
Deutichl. Gulsb A. Pieper, 
Torun, Bydeoska7!. Tel. 882. 


Bäderbeutel — ——-— m oc, 
Detlobie Hui- und Wäſchebeukel Suche 8 15 ze 
4 g  Konfettionsbeutel zum Tauſchz DAB Gech. Saal 
> 1 es 
URN Zigarren- und Zigareltenbeufel aim ge et nl su 
ul,Przecznica 1011! + ul. Sew. Mieläytiskiego 6 Drogenbeulel . 800 Borg, Nei hauſes. 


Jaſtnachts⸗ 
Spiele 


don Hans Lachs. 


Si Spielgemeinde Margwsbi. 


(eigener Gleisanſchluß). Lagerhaus an der Bahr gelegen. (dawn, Paul Görges) I nuts tarten zu 300 200 

mit ſamilichem Indentar. ſowie erhiktaiit em Wohnhaus Papierwarenjabeit und Buchdruckerei Ankäute a Berkänte 5 

und 2 grozen modern ausgebauıen Läden Yan der Haupt N handlun Bi AIR 100 M. in der Esangel 
* * 8 r N 

ſtraße a legen, mit ſelien großem Ho raum Stellung uim. PBapiergroßhandlung — u Den MT 


2 


zu jedem Beir ebe geeignet, mit 2 tie neren angren enden Bydgoiscz, Sientiewicga 3. 


Grundnücken in an Polen abgetr. großem Induurteort an] 
anblungsräbige Käufer ſofork zu verkaufen. Offerten an 


Suneilet Gait. Siatiomih, Fee 7 


Duominial⸗Gaſthof 12 


mil Schlachthaus zu baldiger Uebernahme zu verpachten. 
Scyurutliche Bewerbung: en mit Heferenzen, N 8018 
Vermögensnachweis erbeten an 


Gülerdirektion Gora, yon. de, 


Perſönliche Anf ragen verbeten. 


Taufe nach eulſchland. 


(6 416 Morgen 0 Weizenboden ganz neu 

1 7 ze. 1916 aufgebaut mit kompl. tot. und er 
Inventar Bahnitation am Ort und 255 Morgen erſtklaſſ. 
Weizen oden gutes Inventar, beide Grundſtücke in Oſtpr. 
Kreis Lyck. gelegen, nach Polen zu tauſchen geſucht. Offert. 
unter 5006 an die Geſchäfts ſtelle dieſes Blattes erbeten. 


— 


1 85 reer haufen pe eg 
= die höchſten Preile. == 


Polauzek i Lisiewski 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6. 
Telephon Nr. 1650 und 5320. — 


— — 


5 
1 


Landwirtschaft J 


in Deutſchland, in einer Stadt 
155 Meg. mit 22 Dira. Wieſe 
u. 2 Virg. Wald, nur Rüben⸗ 
u. Weizenboden. Gebäude 
maſſiv leb. u. totes Indent. 
reichlich und gut. krankheits- 
halber für 1 200 000 M. for. 
durch d. Ga wirt Schneider, 
£erchenberg, zu verfauen 
und zu übernehmen. (5012 


Landwirtſchaft 


61 Meg. (Deutſchland). 9 Mrg. 
Wee (Torf). 2 Kühe. 1 Kuh⸗ 
talb, 1 Pferd. Siall u. Wohn⸗ 
haus mailiv, 52 Mora. am 
Haus Furtervorräte, kompl. 
tot. Ind., für 170 Mille, bei 
130 Mille An zahl. zu verk. 
Kaufer wollen 10%. kommen. 
B. Alsleben, Boeck- Abb., 
Kr. Flatom, Boft Grünau, 
Station Linde. 


N, 
De — 5 


place Wolnosci Nr. 6. 


Ver kn U m 


Heute 2. Serie unter 
dem Titel: : 


Das unschuldige 
— 


Der tiete Inhalt dieses 
Bildes u. das hervor- 
ragende Spiel d. da- 
nıschen Künster hın- @ 
terıätt a. d. Besucher 
emen stark. Eindruck. 


Tauſche 


mein 

offenes 
Schneider - Geihäft mit 
(5014 | Wohnung in Berlin geg. 
gleiches in Boznan. auch 


. — BB Ele $ gegen Gragen-Wonnung. 

7 " | an Fame ganter Frackanzug, ; — 

Mietvertragsbücher 1 dann I Dauerbrandofen, ne Tiſchlerei⸗ erde Seele ele dee 
| Be teifel, "m ee, Grundſtück ar 33 sen 


find vorrätig in der 14557 


Poſener Suhraderei l. SerlapsanfaliT. U 


Ange Dame hucht 


Dernhardini, fr eta 


m. Möbel» u. Sargholg., in 


eigen s Geſchäftein Mag e urg 
beiitzt zwecks Heirat ein 


. [fon shileme beit. ca. 40 J. anitändines juondes Mäd⸗ 
Zwierzyniecka 6 immer! m iſt wen. 3 ters minſchen aus beſſerer Familie 
Wiederverkäufer erhalten Rabait. von ſofort. Off. u. 5019 0 ei 4 Din N Tek. . Beite: 3255 5 805 W. 4907 * 8 Shit 
+ u we Ein volniſch⸗deutſcher und deutſch⸗volniſcher Wegweiſt om In 4 “ER. ern i. Wet E 
— in handlichem Taſchen format. Zu beziehen durch alle Buch⸗ ind an die Arg ee Kirchennachrichien. 
Een 12— * bandlungen lowie genen Einſendung von 25 Mart als & n. 5., chnel-“ Kreuzkirche. Sonntag, 
170 f Li II len ei 0 N l. 1. Tur II 1 Einſchreibſendung direkt vom Verlage: r 16.10: Go. Greulich. 11: Kin 
31 Stellenangebote > Bojener Buchdeuterei und Berlagsanfal L.... eds. 
in, Wangönlabungen ftanko Station Luboſz, Kr. Mie) zychod — 25 Fons Ziriersyulecke 6 1 Kreiſing. 105 onntag, 
Oi. ab zuge — — N * ——— 2: . Greu 
Offerten an Glowacki, y E ka 4 J. kechts. „ 1 ek Les ne St 3 Koien St. Petrikirche. (Evangel. 
7 ” — 1 und Wb zus neben 1 4 * — ge ) Sonn⸗ 
zur Biufauf- Erfahrener ben Moden der der Straßenbahn, I Beiöchen ab Salden chaften. Er ei [ 1 nt ell, ar 60 1 W 
2 en 2 1 ane ſriſchung zu Kauslefirer dadurch mit daz 1 beitragen, daß den hier bleibenden Gliedern der deutſchen gotte dienſt. erde 
taufen gejucht. Minderheit das Sicheinleben in die neuen Verhaltniſſe erteichter! wird und Sonntag, 10: Gottesd. 
daß auch vorübergehend in Boſen weilende — wenigstens von emem glatt und koloriert, in a Saeniic. — 11% : Linder⸗ 


Teil mit denen der Aufenthalt bier und 


Angebote erbittet der rſchaft Witzleben a der Schwierinteiten befreit werden, 


8 verheiratet) 
Kreis Wyrzysk. 


Qul itaner und zwei \ 


Rittmstr. v. Koerber 


Koerberrode b. Plesewo 
Kr. Graudenz 
(Pommerelien), 


10% Preisabſchlag! 


Landwirtſchaftliche Leſekalender find gänzlich 
vergriien und können nicht mehr gelieſert werden. Die 
hierauf noch eingegangenen Beſtellungen werden durch Zu⸗ 
ſendung des allgemeinen Leſekulenders erledigt. der noch 
in kleiner Anzahl verfügbar iſt und nur 250.— Mk. koſtet. 

Dagegen find unſere übrigen Kalenderausgaben wieder 


Teilhaber sm. Geſchifteführr, 


hranchekundig und der polnischen Sprache mächtig. Jetziger 
Inhaber wetielt Wohnort da Zweiggeſchäft gegründet. Of. 
unt. & B. 4993 an die unt 4 5. 4993 an die Beidättstiele biejes Blattes ers. dieſes Blattes erb. 


uche telimadher 


555 
77... ERERTEERT 


eee 


Erſiklaſſige 
Sienotypiſtin 


nach Deutſchland dei hohem 


un geſucht. of — 3 zum 1. April d. J. 


zucht r rür 1. * 


zu 100 Sick, verſchied. For⸗ 


Poſtkarten⸗ 
Kartons, 


57 X 74 cm, Bogen KR 
und . andere Sor⸗ 
ien Papiere lieſere in größe⸗ 
ren Mengen. 


gottesd. Schneider. — Mitt 


die Exledigun ihrer Geſchäfte in Voſen Für ſte verbunden it. 
verſende gegen Nach. 6: Bibelbeſprechun 
kleine Jungen sofort = 716 ſebr i maie verſen woch. { rechung. 
gangbar, in getreide⸗ nahme von 5 kg an. zu 1200 S der. — Amts E: 
er r e le Gelreidegeſchäft, reichert Gegend nahe Poznan. ſucht Mk. das kg jomw.e ae 8 ae. 


St. Paulikirche. So nn · 
tag. 10: Gd. Stuh mann. 
11%: Sinderg). Stuhlmann. 
Mittwoch, 6: Bibelſtunde 
Staemmler. Amts woche: 
Stuhemann. 

„Ev. ⸗ luth. Kirche, Ulica 
Ogrodowa 6 (früher Garten- 
trage. Sonnraa, Ihr 
Beichte. Jungermann. 10: 
Predigt. hel. Abendm. Derſ. 


St. Matthäi⸗Kirche. Sonne 


vorrätig und durch jede Buchhandlung, ſowie alle beſſeren] a. d. G 3 12: Chriſtenlehre. Derſ. 6½: 
Papierhandlungen oder direkt durch uns zu beziehen: e en 3 er beer eg er ee 3 0 Josef Stark. 8 e jr Vereine; 
2 Be ei ohem ohn un eputat. Meldungen mit > & W D 20 5 t. Lukaskirche. Sonne 
 Wanöatender dui meiiem Rattin . Hm 30 | up mar gr | ianten an x ;j Werrsamn Dinge 3.05. io: Wie. Sic 
odyenabreihtalender, unentbehrlich für 8 a N Ernſt Bueltner-Schöniee, Sttergutßbefiger. Ich babe ſehr preiswert] 12: Kindergd. Deiſ. 
= * = 3 — + . Ir a 5 F » — 1 5 Slellengeiuche j Jeziorti-toſztowsti, pocz a Niezy towo, powiat Wyrzysk. abi 2 5000 Ori ginal- i P o n 4 * 
en⸗Rolizbuch- Kalender in Pappban „— —— —— — —¾ñ n. ͤ—v— — geben: ag, 10: Gd. ode. 
dfo. in Glanzleinen 3 nu mu Größeres Gelreidegeſchäft in der Nähe H-Stoflen Nr. 9 1, Zoll] Beichte u. heil. Abendm. Derſ. 
2 5 baldmöglichſt Antritt ei Gewinde. 11½: Kindergd. Derſ. — 
dauerhaft gebunden . „ 350.— von Poznan ſucht zum baldmöglichſten Antritt eine = 
0 * 3 8 3 verſch. Größe, Nirtwoch 6: Bibelſtunde. 
Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme, ſofern der Be⸗ berförſter “ © eii. Hefen ae gebr.] Deri. — Donnerstag, 
trag nicht bei der Beſtellung voreingeſandt wirb. Ein⸗ | ale. N ) U elk paul Seler, Maſch.⸗Fabrit 8: Jung rauenverein. 


zahlungen können auf unſer Poſtſchecklonto Nr. 200 283 


Poznan, 1 


. 8 5 väter. G. { 

Poznan erfolgen, wobei die Poſtanweiſungsgebühren gänz⸗ eg a. A hätt. T & allen Praemystowa 28. 110: Erbe. a 
lich in Wegfall kommen. ä N TE ER ge Freitag. 4'.: Stzg. der 
Kreis) jäne Frauenhiiſe. — 6: Bibeiſtd. 


Stellenlauſch! 


Tücht. Oberinſpektor, unv., 
mit hohem Eink. aus ınren! er | 
Hack rucht⸗ u. Biehmirufati| 
Oſtpr. tawicht m. ebenſolchem | 


poſener Buchdruckerei u. Derlagsanftalt T. A., 
Poznan, ulica Zwierzyniecka (Tiergarienſtr.) Nr. 6. 
Wiederverkäufer erhalten üblichen Rabatt. 


Portofrei! 


Möſchinenguß 


ge jeden Poſten 


Uchhalterin. S 


die an ſtrenge Tätigkeit und präzife: 


Arbeiten gewöhnt iſt. Polniſche Sprachkenntniſſe 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. Gefl. Angebote 
mit Zeugnis aoſchriften und Gehaltsanſprüchen unter 
9.5.5011 an die 1 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. dieſes Blattes erb. 


Kindergärtnerin 1. Kl. 


Herru a. Poſen od. Bomm 
Diskr. zugeſichertr. Angevote 
unter P. F. 5018 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 

— — — 


Wiriſchaſtsbeamter. 


verh., tinderl., theor. u prakt. 


1. 4. 22 eine entſprechende] 22 J., 3 Kinder: 2 4 u. 6 J. Unterricht nicht verlangt, 


ER zum Lang⸗ u. Querſchneiden 
mit 4 verich. Blättern habe 
ich wenig gebr., ſehr gut er⸗ 
halten. joıoıt ab meinem 
Liger preiswert abzugeben. 
Paul Seler. Maſch.⸗Fabrit, 

Poznan,  15U24 

ulica Przemystowa 28 


Ein eleganter 


Schlitten 


ten. iR zu verkauten. Anfr. 


Brummack. 

Saſſenheim. Sonntag. 
10%: Gd. 

Kapelle Der Diakoniſſen 
anſtalt. Sonnrag 10: 
Gd. Pech. 

ee Berband junger 

Mädchen. Sonn ag 4: 
e e im Diakoniſſeng. 

Ev. Verein junger Männer. 
Sonntag. 6 Gio aus, 
Wium kann der moderne 


b. Landw. deid. Yandesipı. Meuſch uicht an die Bibel 
in Wort u. Schriſt mach: ig glauben? — Montag. 
mit 20 jähr. Praxis, ſucht v. 9910 geiucht evang. geſund. erwas muſikaliſch nicht unter] mit 5 Sitzen Kutſcwerſitz bins 714: VBlaſen.— Mittwoch. 


7. Bobelſide. 8: Beſpr.⸗Abod.— 


Stelle An r. ſind a. d. Firma 8 Schneiderei gar Kinder. . Lebenslauf, Bild find unter $. 50 an den Donnerstag. 7%: Blas. 
A d d 782 Ja di 9 P zu an 5 &. Zachmikotos 'i. Boznan, | ci nienden. Au Wunsch Voritelung. Seife wird vergiuei.) Orgdommit, Sirzelno, zue Sonnabend. ig: 
alıca Dabrowskiego 25. Teleppon 2358 BDezecanica 2 a. richt, (488% grau von Blücher.Ofcomitt, Bel u. Wabn. Bommerelen, Mepte n. a IW. ⸗Schl.⸗And. 8: Poli, 

ur 


9 


* — 


